
Demonstration  für  Palästina  –
Schluss mit Krieg, Blockade und
Unterdrückung
Palästina-Demonstration am Samstag, den 09.08. ab 15 Uhr, Axel-
Springer-Haus

Seitdem  Israel  am  08.  Juli  seine  Militäroffensive  „Protective  Edge“  im
Gazastreifen begann sind beinahe 2000 PalästinenserInnen durch Bomben,
Artilleriefeuer und Bodenoffensive umgekommen, die meisten unter ihnen
waren  ZivilistInnen.  In  dem  offiziell  als  Akt  der  „Selbstverteidigung“
bezeichneten  Krieg,  starben  auf  israelischer  Seite  starben  rund  65
SoldatInnen  und  3  ZivilistInnen.

Der Anlass für dieses Blutbad war für die israelische Regierung Netanjahus
die Entführung und Ermordung dreier Talmud Schüler.  In kürzester Zeit
führten die israelischen Sicherheitskräfte hunderte Festnahmen,  begleitet
von  mehreren  Toten  PalästinenserInnen  in  der  Westbank  durch.  Diese
Maßnahme, richtete sich keinesfalls der tatsächlichen Findung der Mörder
der Talmud Schüler. Er richtete sich gegen die palästinensische Bevölkerung
im Allgemeinen und den Widerstand gegen die israelische Unterdrückung im
besonderen. Es war diese Welle der Repression, die den Raketenbeschuss
aus  dem  Gazastreifen  beförderte,  der  letztlich  zum  Vorwand  für  die
israelische  Offensive  genommen  wurde.

Wir lehnen die Lüge des „Selbstverteidigungskrieges“ der israelischen und
deutschen Bundesregierung ab,  die  von  den deutschen Medien  mit  dem
Antisemitismusvorwurf  gegen  die  legitimen  Proteste  in  Solidarität  mit
Palästina  flankiert  werden.  Keine  Frage,  wir  lehnen  jede  Form  des
Antisemitismus  entschlossen  ab,  er  hat  in  unserer  Bewegung  nichts  zu
suchen. So wie wir auch den Zionismus ablehnen. Beides sind reaktionäre
Ideologien. Aber das hat uns nicht vergessen lassen auf welcher Seite wir
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stehen: auf der Seite der Unterdrücken, auf der Seite des palästinensischen
Widerstandes für Freiheit, auch wenn ihre Führung aus der islamistischen
Hamas und der korrupten Fatah nicht befürworten.

Gerade die zehntausenden Jugendlichen, unter ihnen viele junge Frauen und
Mädchen sind gegen den Krieg, gegen die Unterdrückung auf die Straße
gegangen. Sie sind für eine bessere und nicht für eine schlechtere Welt
demonstrieren gegangen. Ihnen reichen wir von REVOLUTION in Solidarität
unsere Hand. Wir wollen eine internationale Organisation aller Jugendlichen,
ob deutscher, arabischer oder israelischer Herkunft aufbauen, die für unsere
Befreiung von Krieg und Imperialismus kämpft.

Wir haben die vielen Kriege, die vom Staat Israel ausgingen nicht vergessen.
Wir haben die unzähligen Toten und den Hass, den der Zionismus in der
Region unter den unterschiedlichen Ethnien und Konfessionen gesät  hat,
nicht  vergessen.  Diese  Kriege  wurden  im  Interesse  des  internationalen
Imperialismus  geführt,  für  die  die  israelische  Kapitalistenklasse  ein
zuverlässiger Partner im Kampf um die Kontrolle von Ressourcen, Märkten
und geostrategischen Punkten im Nahen Osten war.

Deswegen rufen  wir  von  REVOLUTION zur  Teilnahme an  der  Palästina-
Demonstration am Samstag, dem 09. August in Berlin ab 15 Uhr vor dem
Axel-Springer Haus in der Axel-Springer-Straße 65 auf.

Wir unterstützen die Forderungen des Bündnisses, dass für ein sofortiges
Ende des israelischen Massakers an der Bevölkerung in Gaza, ein Ende der
Blockade und der Besatzung Gazas, sowie dem Stopp aller Waffenlieferungen
an Israel eintritt.

Doch  um  diese  Forderungen  umzusetzen,  braucht  es  entschlossenen
Widerstand  und  internationale  Solidarität  der  Linken  und  der
Gewerkschaften. Es braucht eine dritte Intifada aller PalästinenserInnen, die
sich gegen das israelische Apartheidsregime richtet, aber es braucht auch
einen  Bruch  der  israelischen  ArbeiterInnenklasse  und  Jugend  mit  der
nationalistischen und reaktionären Ideologie des Zionismus, die sie an die
Kriege ihrer eigenen herrschenden Klasse kettet.



Wir von REVOLUTION kämpfen für eine Alternative revolutionäre Politik, die
sich klar auf die Seite des palästinensischen Widerstandes stellt und diesem
eine sozialistische und progressive Politik geben will. Unsere Perspektive ist
der  Aufbau  einer  ArbeiterInnen-  und  Jugendbewegung  in  den
palästinensischen  und  israelischen  Gebieten,  die  den  Unterdrückerstaat
Israel  stürzen  und  ein  befreites,  säkulares  und  vereintes  Palästina  auf
sozialistischer Grundlage erkämpfen kann. Nur so werden Muslime, Christen,
Juden und Atheisten in Frieden und Freiheit leben können.

Aufruf von REVOLUTION-Berlin


